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Nr . 102 . L Blatt .
Amtliche Nachrichten .

S . K . H . der G r o ß h e r z v g haben unter '«, 22 . April d . I . dem
Oberförster Friedrich Schöpf ! in in Furtwangen die Bezirkssorste , St .
Blasien übertragen und

den Forstassessor Leopold D i e m e r in Heidelberg zum Oberförster , n
Fu twangen ernannt . ^Mit Entschließung Croßh . Generaldwektion der Staatseisenbahnen vom
22 . April d . I . wurde Betricbsassistent Karl H u g in St . Georgen i. Schw .
zum Stationsverwalter daselbst ernannt .

X Gmnnafialbeschwerden.
(Schluß .)

Da richten wir denn im Interesse unseres Teuersten , unserer
Kinder , an die obersten Leiter unseres Schulwesens ,
welche den Aeußerungen nach zu schliefen , die in der Kammer von
der Regierungebank gefallen sind , im ganzen Umfang nicht zu
wissen scheinen , welch ' übertriebene Anforderungen in einzelnen An¬

stalten an die Leistungen im Extemporalstil gestellt werden , die
nachdrückliche Aufforderung , sich über engherzige Bedenken der

Facheiferer negzusetzen und , wie es aus Anregung unseres Kaisers
zum Teil schon in Preußin geschehen ist » mit fester Hand Aus -

wüchse zu beseitigen , die , so lange sie bestehen , rwige Klagen und
Reformgelüste Hervorrufen müssen . Der einfachste Weg , den Herr
Fieser mit Recht empfahl , ist die Abschaffung der Extcmporal -

iibungen ; sie wird die Bildungsstufe des Heranwachsenden Geschlechts
nicht um Haaresbreite herabsetzen .

Liegt doch vor unserer Jugend ein so ausgedehnter W ff ns -
strfi von nachhaltigem Wert für das ganze künftige Leben , daß es
geradezu als ein Unrecht erscheinen muß , in kein Maß -, nie es
jetzt geschieht , Zeit und Kraft in grammatische » Uelungen zweier
adxesto bener Ep ochen zu vergeuden I Dian wäre versucht , an
jenes Wort M <phiflo

' s zu denken : . . . und rings umher liegt
schöne grüne Weide ."

Wer , wie der Verfasser , die Leistungen der jungen , akadeniisch
gebildeten Generation aus seinem Fachgebiete kennen zu lernen Ge -
legeuheit hat , wird seiner Behauptung recht geben , daß die Zog -
lin . e des heutigen Eymuasialbetciebs sich nicht selten durch eine
erschreckende U - genandlhcit in der klaren und geschmackvollen Hand¬
habung ihrer Muttersprache hervorthun . Wenn das die Früchte
der übertriebenen lateinischen und griechischen Stilübungen sind ,
da u ist die Ausforderu g : „ Fort damit ! " doppelt berechtigt .

Sechs Stunden wöchentlich Latein ( statt 8 — 9 ) und 4 bis
ö Stunden Griechisch werden , wie sie unseres Erinnerns bis in die
Mitte der 60er Jahre als ausreichend für die humanistischen Gym¬
nasien angesehen wurden , auch heute ausreichen . Dir Schüler des
früheren Unterrichtsjystems können mit denen des neuen , wie wir
glandcn , jeden Vergleich aushalten . Jedenfalls haben sie freund¬
lichere Erinnerungen an ihre Jugend , an Schule und Lehrer ins
Lebcn mitgenommen , als dies jetzt durchschnittlich der Fall ist und
sich, weil sie nicht überarbeitet und nervös überreizt aus die Hoch¬
schule kamen , Frische und Lerutrieb in höherem Maße bewahrt ,
als die heutige Jugend .

Der richtige Altphilologe beklagt , daß neben Latein und Grie¬
chisch überhaupt noch etwas gelernt werden muß , allein die Ge -
samiheit der gebildeten Leute gicbt ihm darin entschieden Unrecht .
Gründliche Uebung im deutschen Aufsatz , ausreichende Kenntnisse
in der Geschichte und deutschen Litteratur , in der Mathematik
und den Element ! » der Naturwissenschaften , etwas bessere
Uebung wenigstens in einer modernen Fremdsprache
ziehen verständige Eltern den übertriebenen grammatikalischen und
stilistischen Uebungcn in den alten Sprachen bei Weitem vor . Wenn
künftige Philologen diese Uebungen in weiterem Maße nötig haben ,
als die Mittelschule sie bei vernünftiger Beschränkung bieten kann ,
so mögen sie dieselben in Extrastunden oder auf der Hochschule
betreiben , wie der künftige Medizinier , Jurist rc . sein Fachstudium
auch nicht auf der Mittelschule betreiben kann .

Der formale Bildungswert des altsprachlichen Unterrichts soll
durchaus nicht geleugnet werden , wird aber von den Fachmännern
doch schr überschätzt . Der Inbegriff dessen, was man unter „ hu -
« anistischer Bildung "

zusammensaßt und die Weckung und Er -

UnzUa«sebührr
Die Ispaltig « Kolonelzeile
oder deren Raum 20 Pf .,im Rekiamentheile 60 Pf .

Bemerkungen r
Unbenutzt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können Nachtrag -
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden .

4i (70 )„ Rächer."
Roman von Reinhold Ortmann .

„ Wir werden morgen weiter davon reden , nicht wahr ? Für
heute waren es der freudigen und der schmerzlichen Aufregungen
mehr als genug . Wir werden morgen thuo , was Pflicht und
Ehre uns gebiete » . Und daß wir darüber verschiedener Ansicht
sein könnten , ist sicherlich nicht zu fürchten . "

Ein herzlicher Blick des jungen Arztes bewies , daß auch er
diese Zuversicht teile , und da Werner ihn zu so später Stunde —
Mitternacht war längst voiüber — durchaus nicht mehr in seinen
Gasthof zurückkehren lassen wollte , stimmte er nach einigem Sträuben
zu , für deo Rest dieser Nacht das Bett des Bruders anzunehmen ,
während der andere sich' s nach Möglichkeit aus dem alten Sopha
bequem machte .

Aber wohl zwanzigmal noch bis zum Grauen des Morgens
erhob sich Werner von seinem harten Lager , um auf den Fuß¬
spitzen zu dem ruhig Schlummernden hinzuschleichen , um Minuten
lang beglückten Herzens aus seine tiefen , gleichmäßigen Atemzüge
zu lauschen und sich dadurch immer wieder zu vergewissern , daß
Han ? Amelung

' s Heimkehr nicht blos ein Traum gewesen se ', dem
zwiefach schmerzliches Erwachen folgen müsse.

Neunzehntes Kapitel .
„ Was ich Ihnen bei unserem ersten Gespräche als meine

Ueberzeugung mitgeleilt habe , hat sich als zutreffend erwiesen .
Felicia ist die Ihre . Eilen Sie , sich selbst die beglückende Ge¬
wißheit zu holen . "

Das war der kurze und doch so inhaltsschwere Brief , den
Rolf Hardeck in der Frühe erhalten hatte — dieser Brief , der ihneinen ganzen Tag hindurch beinahe närrisch gemacht hatte vor
übergroßer , unbändiger Glückseligkeit . Am liebsten wäre er gerade¬
wegs nach dem kleinen Hause am Grindelweg gelaufen , aber er
wußte ja , daß er Felicia nicht antreffen würde ; denn er war ,ohne daß sie es ahnte , mit ihrer Tageseinteilung sehr genau ver¬
traut und hätte beinahe zu jeder Stunde angeben können , in
welcher Gegend der Stadt sie sich bei ihrem mühseligen Tage -
jmU befand . So führte er einen unaufhörlichen , aufreibenden
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Haltung des Sinnes für das Ideale werden sicherlich durch die
dem Herze » und Verständnisse der Jugend näher liegende vater¬
ländische klassische Litteratur und Geschichte weit mehr gefördert ,
als durch die pedantische Fuchserei mit den Extemporalstilen . Mag
man mit Fug und Recht die Schönheit der griechischen Dichter¬
werke preisen , und willig anerkennen , daß begabte Lehrer ihren
Schülern das Verständnis für diese Schönheiten zu eröffnen wissen ,
so ist doch bei manchem Schulmann die griechische Poesie nicht die
hohe , die himmlische Göttin , von der das bekannte Schiller

'
sche

Distichon spricht , sondern bie . milchende Kuh , die aber die Schiller
nicht einmal mit Butter versorgen darf , sondern unbarmherzig zu
grammatischen Uebungen und Extemporalstilcn verwurstet wird .
Von solch utilitarischer Nüchternheit wenig erbaut , hat dann der
Abiturient nichts Eiligeres zu thun , als am letzten Schultage seine
Klassiker zum Trödler zu tragen -

Eine weitere berechtigte Klage richtet sich gegen die einge¬
führten Lesebücher .

Je gelehrter und der philologischen Systematik entsprechender
eine lateinische oder griechische Grammatik ist , je knapperund schwer
verständlicher die Form und je mehr sie trotz der knappen Form
mit grammatikalischen Feinheiten gespickt ist, um so besser gefällt
sie den Fachmännern . Daß der Unterricht um so besser ist , je
einfacher und leichtfaßlicher er den Lernstoff macht , daß ein Lese¬
buch nur dann seinem Zwecke entspricht , wenn es klar und leicht -
verständlich ist, diese einfache Weisheit scheint manchem Verfasser
und manchem Schulmann , der solche Bücher zur Einführung bringt ,
abhanden gekommen zu fein .

Ein hochmütiges Streben nach wissenschaftlicher Vornehmheit
blendet das Verständnis für die Nächstliegenden Zwecke des Schul¬
buches .

Der Vater giebt für solche Bücher , die auch noch jeden
Augenblick wechseln , schweres Geld aus und Vater und Sohn
können sich aus ihnen keinen Rat erholen , wenn sie über irgend
etwas im Zweifel sind .

Der gleiche Vorwurf schwer verständlicher Ausdrucksweise
trifft mit Recht einige Lehrbücher für w - athematik .

So fand ich eines Tages in dem Uebungsbuch für den
Rechenunterricht meines Q u > n t a n e r s , das an verschiedenen
Gymnasien des Landes eingesührt ist , unter anderen schwer ver¬
ständlichen folgenden Lehrsatz :

„ W -nn der Nenner eines nicht kürzbaren Bruchs nicht ein¬
zig aus den Faktoren 2 und 5 besteht , jo kommt man durch
Ausführung der im Bruch angcdeuteten Division auf einen un¬
endlichen Dezimal » uch. Jeder bei Verwandlung eines gewöhn¬
lichen Bruchs entstehende unendliche Dezimalbruch muß periodisch
sein und zwar rein periodisch , wenn der Nenner des ursprüng¬
lichen Bruchs nur andere Primfaktoren als 2 und 5 hat ; kom¬
men auch diese vor , so wird der Dczimalbruch ein gemischt
periodischer rc . "

Das ist g . wiß s .hr gelehrt ausgedrückt , für das Fassung ?-
vermögen eins 11jährigen Knaben aber reines Stroh .

So viel für heute . Wir schließen mit dem aus tiefstem Her¬
zen kommenden Wunsche : „ Gott b sser' s "

Zur Lage .
^ Berlin , 29 . April . Wer könnt « sich heute , nachdem der

Schleier über den eigentlichen Kern der Krisengerüchte fyrtgezogen , noch
den Ernst der Lage verhehlen ? Gern geben wir zu , daß die mehr -
wöchentliche Abwesenheit des Kaisers zur Erhöhung der Spannung und
der Steigerung einer nervösen Unruhe , welch« zu einer allzu düsteren
Auffassung neigt , wesentlich beigetragen hat , aber von diesem gewiß
nicht gering anzuschlagenden psychologischen Moment abgesehen , reichen
doch die thatsächlichen Vorgänge aus . um schwerere Befürchtungen für
die nächste Zukunft der innerpolitischen Lage gerechtfertigt erscheinen zu
lasten .

Bereits in den nächsten Tagen erhofft man die Lösung der Span¬
nung durch die Entscheidung des Kaisers . Wenn sich wirklich das
Gesamt - Ministerium mit dem Kriegsminister in der Frage der Mil i-
tär strafprozeß - Reform für solidarisch erklärte , dann handelt
eS sich in der That nicht um den Rücktritt des Kriegsministers allein ,

Kampf mit seiner leidenschaftlichen Ungeduld , bis er beim An¬
bruch des Abends endlich dem ungestümen Verlangen seines Her¬
zens nachgeben und d m dürftigen Heim Ludwig Beiersdors ' s zu¬
streben konnte .

Seltsamerweise verlangsamte sich sein erst so stürmischer
Schritt immer mehr , je näher er dem heiß ersehnten Ziele kam ,
und als er endlich über die Schwelle des wohlbekannten kleinen
Gemacher trat , da war sein Gesicht ernst und verschlossen wie
immer , und sein Gruß hatte keinen wärmeren Klang als bei irgend
einem früheren Besuche .

Ludwig Beiersdorf hatte seinen gewohnten Platz in der
Sophaecke ; Fckicia aber war an einem kleinen Tischchen neben dem
Bilde ihrer Mutter beschäftigt , den Thee zu bereiten . Mit einem
raschen , säst scheuen Blick flogen die dunklen Augen des Malers
über ihr Antlitz hin . Dann trat er auf sie zu und reichte ihr
die Hand .

„ Du siehst nicht gut aus , Felicia ! Mir scheint , daß Du
etwas haushälterischer umgehen solltest mit Deinen Kräften . "

Sie hatte die schmalen Finger , deren eisige Kälte er mit Be¬
stürzung gefühlt batte , schnell wieder von dem Drucke der {einigen
befreit .

„ Es ist gewiß nur die Beleuchtung , die Dich täuscht "
, sagte

sie, sich zu einem heiteren Tone zwingend . „ Ich möchte es doch
wohl zuerst benrerken , wenn mir etwas fehlte . "

Leise aber raunte sie, während sie ein wenig mit den Tassen
klirrte , ihm hastig in ' s Ohr :

„ Um Gotteswillen , sprich nicht so vor dem Vater ! Willst Du
ihn ohne Not in Angst und Unruhe versetzen ? "

Der Musiker hatte in der That schon eine besorgte Frage
aus den Lippen ; Rolf aber kam ihr zuvor , indem er sich neben
ihn setzte und in jener sprunghaften Weise , vie dem Alten au ihm
nicht mehr ausfallen konnte , von etwas anderem zu sprechen be¬
gann . Nicht ohne Absicht ließ er nach Verlauf einiger Minuten
in der Unterhaltung Werner AmelungS Namen fallen , und wieder
spähte er dabei aufmerksam zu Felicia hinüber . Doch seine Er¬
wartung wurde enttäuicht . denu sie hatte sich so gestellt , daß er

sondern um das ganz « Ministerium Hohenlohe , und die
Vorgänge , mit welchen die Kämpfe um diese Reform in innigster Be¬
ziehung stehen , charakterisieren die fallende Entscheidung des Kaisersals Sieg oder Niederlage eines S y st e m s.

In diesem Ringen gruppieren sich die Kämpfer in den Augen de»
Volkes in zwei an geistiger , politischer und durch persönlichen Einflußwirklich realer Macht sehr ungleiche Lager .

Auf der einen Seite der Kriegsminister und die Mehrheit d-S
Ministeriums Hohenlohe , »uf der andern Seite Schatten geheimnis¬voller Persönlichkeiten ; unter ihnen die vielleicht einzig dem Volke be¬kannte Größe des Chefs des Militärkabinetts , General v. Hahnke .Sollte sein Gewicht das Gesamt - Ministerium Hohenlohe » als in der
Meinung des Monarchen zu leicht befunden , in die Höhe schnellen ?
Mit Spannung schaut man dem Ausgang dieses Kampfes zu. Auchdiesmal stehen, wie bei der Köller - Krisis alle Sympathien , ab¬
gesehen von den feudal -reaktionären Elementen , auf Seiten des
Reichskanzlers ! Fürst Hohenlohe kämpft für ein liberales
Prinzip , und wenn er am Ende seiner arbeitsreichen Laufbahn auf dem
verantwortungsreichste » Posten fällt , weil der Boden unter ihm un¬
terminiert wurde , so geht sein Sturz sicherlich nicht so spurlos vorüber ,wie der wenig rühmliche Abhang des bedauernswerten Grafen Caprivi ;mit Fürst Hohenlohe würde , falls die Entscheidung unter den jetzigen
Bedingungen gegen ihn ausfiele , ein System unterliegen und ein
anderes an seine Stelle treten , das dem deutschen Volke nun und
nimmermehr frommen könnte !

Als Minister v . Koller , einer der heftigsten „ Civil - " Gegner der
Militärstrafprozeß - Reform , gehen mußte , soll er zu vertrauten Freundenund Bekannten geäußert haben : „Ich werde wiederkommen , aber
nicht unter einem Ministerium Hohenlohe !" Sollten die Zeiten eines
Koller sich schon jetzt erfüllen ? Der Kaiser hat Herrn v . Koller un¬
gern ziehen lassen, denn der Minister war ihm persönlich wert ; aber er
brachte dies persönliche Opfer der erfahrenen Einsicht seines Reichs¬
kanzlers . Noch viel empfindlicher mag den Monarchen vor 3 Jahren
der Sturz des damaligen Kultusministers Graf Zedlitz berührt haben ;denn Graf Zedlitz war ein Mann der eigenen Wahl des Kaisers .
Aehnlich wie beim Abgang des Grafen Zedlitz liegen in persönlicher
Beziehung jetzt die Verhältniffe : vor dem damaligen Sturm des Volks ,
willens mußte das ultramontan - konservative Volksschulgesetz und der
Graf Zedlitz verschwinden , trotzdem er die Billigung des Monarchen für
dieses Gesetz hatte . Und so kann die jetzige Krisis zu einer befrie¬
digenden Lösung nur durch die Verabschiedung und die Entfernung
des Generals v. Hahnke aus der Umgebung des Kaisers führen . Die
andere Lösung : der Sturz des Kabinetts Hohenlohe müßte die v :r-
hängnisvollsten Komplikationen herbeiziehen , deren Folgen für unsere
innere wie die äußere Politik unberechenbar sind . Diese Umstände wird
der Kaiser bei seinen Entschließungen gewiß vor Augen halten .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 29 . April .

Fortsetzung ver Beratung des Börfengefetzentwurfes .
Bei § 3 : „ Börsenausschuß ", wendet sich Abg . vr . Görtz ( frs.

Ng .) gegen den Antrag Kanitz, wonach nur ein Drittel der Mitglieder
des Ausschuffes auf Vorschlag der Börsenorgane gewählt werde » soll.
Der Antrag Kanitz würde im Kaufmannsstande den energischsten Pro ,
test finden .

Abg. Graf v. Kanitz (kons.) bittet , zwischen der Börse und der
deutschen Kaufmannschaft zu unterscheiden , weil letztere ein « Börsen¬
reform selbst wünsche. Ja Städten mit großen Börsen herrsche aller¬
dings ein gewiffer Terrorismus der Börsianer . Die Börse soll durch
die Reform geschickter gemacht werden , ihre hohe Aufgabe zu erfüllen .
Das sei sein Bestreben . Die Börse hat in diesem Hause keinen besserer
Freund als mich . (Heüerkeit und Beifall rechts .)

Minister v. Berlepsch verliest die Anfrage des Kammergerichte »
und die Antwort der Kaufmannschaft in Sachen Ritter - Blumenfelv .
Redner führt aus , daß er selbst niemals den Börsenorganen einen
Mangel an moralischer Auffaffung vorgeworfen habe . Dies unter¬
scheide ihn von der Anschauung des Grafen Kanitz .

Abg . Graf v. Kanitz (kons.) will den Aeltesten der Berliner
Kaufmannschaft keinen Vorwurf gemacht, sondern nur Thatsachen an¬
geführt haben .

Staatssekretär v . Boetticher führt aus » Graf Kanitz Hab -
Ursache , künftig vorsichtiger mit seinen Aeußerungen zu sein . (Unruhe
rechts .) Nach der Regierungsvorlage seien Landwirtschaft , Industrie
und Handel im Börsenausschuffe zweckmäßig vertreten .

Abg . v. Arnim (Rp .) : Das Urteil der Aeltesten der Kauf¬
mannschaft von Berlin sei unwillkürlich getrübt . Er stehe auf dem
prinzipiellen Standpunkte , den Fürst Bismarck seinerzeit in einem

ihr Gesicht nicht sehen konnte , und daß die Tasse in ihrer Hand
abermals leise klirrend erzitterte , konnte wohl ein bloßer Zu¬
fall sei ' .

Ludwig Beiersdorf war es , der an Felicias Stelle mit dem
Ausdrucke einer aufrichtigen Betrübnis sagte :

„ Der Doktor war gestern während meiner Abwesenheit hier ,
um uns Lebewohl zu sagen . Wir werden ihn vielleicht niemals
Wiedersehen , denn er hat sich entschlossen , nach Afrika zu reisen .

"

„ Nach Afrika ? "
fragte Rolf , den diese Neuigkeit ganz un¬

vorbereitet traf , in hohem Erstaunen . „ Ist das wirklich wahr ? "

„ Meinst Du etwa , daß er sich nur einen Scherz mit uns
gemacht habe ? Es ist die Angelegenheit mit der Ermordung seines
Bruder ?, über die er sich an Ort und Stelle Aufklärung verschaffen
will . Er ist, bei Gott , ein wackerer Mensch . Nicht viele würden
Mut und Ausopserungssähigkeit genug haben , einem Toten zuliebe
ein solches Wagnis zu unternehmen . "

Einen Augenblick blieb es still ; dann erwiderte Rolf mit
einer Herzlichkeit , wie sie nicht eben häufig im Klange seiner
Stimme lag :

„ Ja , Du hast Recht — dieser Doktor Amelung ist ein braver
Bursche . Ich wollte , das Sumpsfieber und die Schwarzen da
drüben ließ n ihn ungeschoren .

"

„ Ist das Deine Meinung von ihm ? Warum in aller Welt
hast Du ihn dann hier so feindselig behandelt ? "

„ Es war eine Dummheit , Onkel ! Und wenn es Dir Ver¬
gnügen macht , gestehe ich gern , daß ich mich ihrer von Herzen
schäme . Ich kannte den Mann damals eben nicht , wie ich ihn
heute kenne. Aber ich denke, er hat mir ' s verziehen . "

Der Musiker war sichtlich froh , seiner Zuneigung für Werner
nun ganz unumwunden Ausdruck geben zu können . Er wurde nicht
müde , alle die vortrefflichen Eigenschaften zu Preisen , die er trotz
der Kürze ihrer Bekanntschaft an ihm entdeckt zu haben glaubte ,
und Rolf hörte geduldig zu, ohne ihn nur ein einzigesmal durch
eine jener sarkastischen Bemerkungen zu unterbrechen , die er sonst
für die Ueberschwäoglichkeiteu seines Oheims immer in Bereitschaft
batte . ( Forts , f .)

i-



Erlaß ausdrückt, : . Di « Börse sei nicht Selbstzweck m» müff « große «,
wirtschaftlichen Aufgaben dienen / Noch stehen uni groß , Aufgab,n
bevor , di « Regelung de« Aktien , und Bankenweseu «. ,

Aba Dr . Hahn (b. k. Fr .) befürwortet den » «trag Kanrtz und

meint , der Börsenausschuß solle eine in Permanenz erklärt « Börsen -

«nauete sein. Dr . Eörtz möge seine Anficht über d,e Agrarier nicht
aus dem Lübecker Fremdenbuch « entnehmen , wo fich jemand als „ not -

leidender Agrarier erster Güte ' eingetragen habe , was eine Blas -

^ ^" "
Der

^
Antrag Fisch! eckh auf Wiederherstellung der RegierungSvor

läge , wonach der Mitglieder des BörsenausschufleS Börsianer sein

sollen , wird ab ge lehnt , ebenso der Antrag Kanitz, Darauf wrrddre

Fassung der Kommission , wonach dir Hälftender Mitglieder deS Dorfen -

ausschuffeS Börsianer fein sollen, gegen di« beiden freisinnigen Frasi

tioneZu 8
^
4

"
B ^ sinordnung ) steht der Antrag Kanitz zur Abstim

muna , der gestern zu 8 1 emgebracht war . Dieser Antrag wird an¬

genommen ; ebenso 8 4 in der nunmehrigen Gestalt . Die 88 5 und 6

(obligatorischer Inhalt der Börsenordnung und Ausschluß vom Borsen -

besuche) werden in der KommijsionSfaffung angenommen .
Di , §§ 7— 10 werden angenommen . Di « 88 12 und 13 werden

zusammen zur Diskussion gestellt .
Schluß 5 Uhr .
Weiterberatung morgen 1 Uhr . ^ .
Fortsetzung der heutigen Beratung und Antrag Meyer -Danzig auf

Konvertierung der Staatsanleihen .

Deutsches Reich .
— Herzog Albrecht v. Württemberg trifft am 2. Mai in

Berlin « in und nimmt im Schloß Wohnung .
— Dem bayerischen Landtage ist ein Nachtrag - Postulat zuge¬

gangen , in welchem 819 000 Mark zum Neubau des Hofbräu¬
hauses und Herstellung größerer Keller , gut ventilierter und würdig
ausgestatteter Wirtschaftsräume gefordert werden .

Lj Stuttgart , 29 . April . Da sich in der Streikange¬
leg e n h r i t immer noch keine Einigung zwischen den beiden Parteien
hat erzielm lassen, , so soll, wie man hört , eine Intervention seitens
des Ministeriums des Innern in Erwägung gezogen sein. Bei dieser
Gelegenheit sei auch des hier umlaufenden Gerüchts gedacht, der Ober¬
bürgermeister habe dem König «inen parteiischen Bericht über die
Streikbewegung erstattet . Dies ist natürlich nicht wahr und wird der
Stadtvorstand wohl Gelegenheit nehmen , bei geeignetem Anlaß , wahr¬
scheinlich in der morgigen Rathaussitzung , diesem Gerücht die Spitze
« bzubrechen. — Ein in der Beilage des „Staatsanzeiger ' enthaltener
Aufsatz , welcher einen Plan über die künftige Gestaltung der
freiwilligen Gerichtsbarkeit in Württemberg verschlägt ,
dürfte allgemein bemerkt werden . Der grundlegend « Artikel 1 spricht
aus , daß für jede Gemeinde , entsprechend der Forderung der bürgerlichen
Gesetzbuches , ein Grundbuchamt eingerichtet wird . Kleinere Gemeinden
können zu einem einzigen Erundbuchbezirk vereinigt oder einem benach -
dar :en Erundbuchbezirk zugeteilt werde ». Di « Befähigung für
dos Amt eines Grundbuchsührers soll bedingt sein durch die Erstehung
der Prüfung für das Notariat oder das Richteramt . Für die erster ,
soll als Borbedingung gelten der Besuch von 3 höheren Gymnasial «
«der Realgymnasiaiklassen , dreijährige berufsmäßige Borbildung und
weiterhin ein Studium von mindestens 3 Semestern an der Landes -
« niversität . (Beim Mangel der Maturitätsprüfung als Hospitant .)
Schließlich spricht der Entwurf noch aus » daß es Vorbehalten bleiben
soll , ob die Grundbücher von Fall zu Fall oder innerhalb bestimmter
Zelt aus einmal und durchgreiseiid anzulegen seien . — Wenn es nicht
der erste Fall überhaupt ist , so gehört es gewiß zu den Seltenheiten ,
daß ei » evangelischer Pfarrer in Württemberg zum Negierungs¬
rat avanciert , wie dieses bei dem bisherigen Borstand sür innere
Mission und Zuchthausgeistlichen F a l ch zutrifft . An Stelle des land¬
auf landab bekannten OberrrgierungsratS Elausnitzer , der «S vom
Schultheißen zu dieser Würde gebracht hatte , wurde Herr Falch zum
Rat der Centralleitung des WohlthätizkeitsvereinS ernannt .

Ausland .
Oesterreich -Ungar » . Wie di « Wiener „ Abendpost ' vernkmmi ,

meinen die Aerzte , das Befinden deS Erzherzogs Karl Albrecht ,
welcher durch längeres Unwohlsein verhindert ist, der Millenniumsfeier
in Pest beizuwohnen , flöße zwar keine Besorgnisse ein, würde aber
vielleicht nicht gestatten , sich den Mühen einer längeren Reise und der
Ausgabe der Repräsentation anläßlich der Krönungsfeierlichkeiten in
Moskau auszusetzen ; daher vertritt Erzherzog Ludwig Viktor den
Kaiser bei der Krönung in Moskau .

— Auf die Interpellation des Abg . Meszlenyi von der äußersten
Linken im ungar . Abgeordnetenhaus « , ob der Ministerpräsi¬
dent dem König die Teilnahme an der Festsitzung beider
Häuser des Reichstages angeraten habe oder nicht, erklärte der
Ministerpräsident in der Mittwochssitzung unter Hinweis auf daS Un¬
passende des Zeitpunktes für das Einbringen der Interpellation , daß
der König im Sinne der ihm von dem Ministerpräsidenten unterbrei¬
teten Vorschläge entschieden habe . DaS ganze HauS , mit Ausnahme der
Unabhängigkeits - Partei , nahm die Antwort zur Kenntnis . — Im un -
gar . Magnatenhause stand am gleichen Tage zur Beratung die
Vorlage betr . die anläßlich der Millenniumsfeier zu schassenden Kultur¬
werke. Graf Ferdinand Zichy erblickt in der Errichlung von 400
interkonfessionellen Schulen eine Provokation der Konfessionen und be¬
willigt den diesbezüglich geforderten Kredit nicht. Ministerpräsident
Baron Banffy weist darauf hin, daß die Errichtung der Schulen
schon vor 3 Jahren beschlossen sei und heut « nur über die Kostendeckung
verhandelt werde . Die Verlage wurde in der Generaldebattte an¬
genommen .

Rustland . Nach einer Meldung der „ Times * aus Petersburg ,
beschloß die russische Regierung , sobald als möglich ein « weitspurige
Eisenbahn von Merw nach Kusch ! zu bauen und das nötige
Material bereitstellen zu lassen , um ein « Eisenbahnlinie von Kuschk
nach Herat zu legen .

Das neue franz Ministerium .
Paris , 29 . April . Das Kabinett Meline ist nunmehr

unter großer Mühe doch zu pande gekommen und in nachstehender
Weise gebildet worden : Meline übernimmt den Vorsitz und Acker¬
bau , Darlan Justiz , Hanotaux Aeußeres , Barthou Inneres ,
C och ery Finanzen , General Bit tot Krieg , Besnard Marine ,
N am ba ud Unterricht , Le b on Kolonien , B ou ch « r Handel , Turrel
öffentliche Arbeiten .

Die neuen Minister kamen heut « Nachmütag 4 Uhr beim
Ministerpräsidenten Meline zusammen , um über die morgen im Par¬
lament abzugebende Erklärung zu beraten und den Wortlaut derselben
jestzustellen ; die Minister werden sich dann nach dem Elysee begeben ,
um dem Präsidenten Faure vorgestellt zu werden und ihre Ernennung
unterzeichnen zu lassen.

Bon entscheidender Bedeutung für di « ganze Wirksamleit des
Kabinetts wird sein heutiges Debüt in der Deputiertenkammer sein .
Man glaubt , daß es bei den Parteien der Gemäßigten doch eine Mehr¬
heit finden und auf diese Weis « seine 4 bi« 5 Monate , auch ein halbes
Jahr , wenn es gut geht , leben könne, zumal ei auch der Kammer
eigentlich nicht darum zu thun ist, die Stimmung im Laude zu er¬
fahre » . In diese gährende Zeit eine Neuwahl zu legen , erscheint allen
in Betracht kommenden Faktoren denn doch zu gefährlich .

Der hervorragendste Zug für die zukünftige innere Politik des
Landes dürste der Gegensatz zwischen dem neuen Ministerium und den
Sozialisten sein, der schon dadurch zum Ausdruck kommt , daß das neue
Kabinett noch vor dem 1. Mai die Ncgierungsgeschäfte übernimmt .
Insbesondere wird der Umschwung der inneren Lage sich auch in ver¬
stärkten Angriffen gegen die Person deS Präsidenten zeigen, der bisher
von den Sozialisten geschont wurde , solange da « radikale Kabinett
BoM «oiS ihn deckte . Nun ist «S aber feit langem schon «in offenes

Geheimnis , daß der Widerstand deS Senats gegen dieses Kabinett auf
persönliche Wünsche des Präsidenten zurückzufahren ist, der sich dem
Ministerium Bourgeois gegenüber in der Lag « eines Gefangenen
fühlte .

Würde , was aber nicht zu erwarten ist, daS neue Kabinett zu
einer Kammerauflösung schreite», so wäre es zweifellos um den Senat
geschehen, denn di « gesamte öffentliche Meinung in Frankreich ist der
Ansicht , daß dem Senat lediglich das Aufsicht - recht, nicht aber «in Ein¬
griff in die aktive Politik , wie er durch den Kabinettssturz verübt wurde ,
zusteht . Die Frage ist jedoch einmal im Rollen und nicht mehr auf¬
zuhalten . Die nächsten Wahlen finden doch unter dieser Parole statt .

Ueber die Persönlichkeit des neuen Premiers finden wir in
der „ Franks . Ztg . ' folgende Charakteristik : Herr Meline ist nicht reich,
aber vermögend ; er macht kein Haus , verabscheut das Leben in der
großen Welt und verbringt seine Tage in stiller Zurückgezogenheit in¬
mitten seiner Familie . Er lebt einfach und patriarchalisch , geht jeden
Abend Punkt 9 Uhr schlafen — was etwas heißen will in Paris —
und sitzt jeden Morgen Punkt 6 Uhr bei der Arbeit » was noch mehr
heißen will . Wenn der Vater am Abend zu Bett gegangen ist, bleiben
Frau und Tochter bei einander sitzen und nehmen ihre Handarbeit auf .
Di « Tochter , die für sehr hübsch gilt , hat außerdem eine gewisse Be¬
gabung zur Malerei , und im gegenwärtigen Marsfeld - Salon ist ein
Porträt des Herrn Meline ausgestellt , das seine Tochter angefertigt
hat . Selbst während der Ministerlrisis hat Herr Meline allabendlich
um 9 Uhr sein« Schritte zur Kabinettsbildung eingestellt , weil ihm um
diese Stunde die Augen zufielen . Sein Schrecken sind die offiziellen
Diners » und wenn ihn außergewöhnliche Gelegenheiten nötigen , einem
solchem beizuwohnen , so ist er noch einige Tage nachher magenkrank .
So führt er in der großen Stadt das Landleben seiner Jugend weiter ,
und diese Liebe zum Landleben zeigt sich auch in semer Politik . Er ist
der Führer der landwirtschaftlichen Interessenvertretung im Parlament .
Jahre lang ist er auch Ackerbauminister gewesen , und als solcher hat er
den „ landwirtschaftlichen Verdienstorden ' gestiftet , „l’ordre du poireau ",
den „ Gemüse - Orden ' , wie man ihn spöttisch nennt , dessen grünes Band
manch ' einem wackeren Landbewohner zeigt , daß die französische Re¬
publik es zu schätzen und zu lohnen weiß , wenn man gewissenhaft
Dünger aufstreut oder redlich seine Schweine mästet . Zur Stunde ruft
die französische Landwirtschaft nach Regen . Gerade heute hat es zu
regnen angefangen , und in den Couloirs sagte man , das sei die erste
Regierungsthat Meline 's , und gleich am ersten Tage seines Ministeriums
lasse er im Interesse der Landwirtschaft regnen .

Aus dem Großherzogtnrn .
Mannheim , 29 . April . Der hiesig « Journalisten - und Schrift «

stellerverein veranstaltete am gestrigen Abend im Kasinosaale eine
Rezitation des historischen Schauspiels „ Florian Geyer ' von Ger¬
hard Hauptmann . Rezitator war Herr Hofschauspieler Dr . Kaiser
von hier . Ter Besuch der Veranstaltung war ein recht günstiger . —
Die Glaserinnungen Süddeutschlands halte » am 2 ., 3.
und 4. Mai in Mannheim ihren 9. Verbandstag ab. Hierzu ist fol¬
gendes Festprogramm ausgestellt worden : Samstag , 2. Mai : Empfang
der Gäste am Bahnhofe , abends 8 ' /? Uhr : Verbands - Vorstandssitzung
im Hotel „ Kaiserhof ' . Sonntag , 3. Mai , morgens

*
7 Uhr : Besichtig¬

ung der Stadt . Morgens 8 ^ Uhr : Beginn der Verhandlung in , Ball¬
haus . Nachdem gemeinschaftliches Mittagessen daselbst ; sodann Be¬
sichtigung der Hafenaniage » mittelst Dampfer . Montag , 4 . Mai :
Spazierfahrt nach dem Waldhof . Nachmittags : Besuch des Maimarkts
und deS Wettrennens . — In dem benachbarten Orte Feudenheim
hat sich eine größere Anzahl Landwirte entschlossen , keine
Schweine mehr an die Metzger zu verkaufen , weil diese
«inen so niedrigen Preis bieten , daß sich der Verkauf nicht mehr lohnt .
Di « Landwirte werdin nun die Schweine selbst schlachten lassen und
das Fleisch verkaufen . Das Pfund Schweinefleisch kostet 45 Pfg .,
während man bei den Metzgern 65 Pfg ., ja sogar 70 Pfg . zahlen
muß .

O Mannheim , 29 . April . Recht übel mitgespielt wurde in
dem benachbarten Ludwigshafen infolge des Boykott ; über das Speyerer
Bier einer hiesigen Frau , welche mit ihren zwei Töchtern und zwei
Freundinnen der letzteren vorgestern Abend der Mess « in Lud¬
wigshafen einen Besuch abstatteren und sodann in der großen
Bierwirtschaft zun, . Storchen ' mit ihren Begleiterinnen einkehrte ,
um ein Glas Bier zu trinken . Als die Damen Bier bestellten ,
wurden sie von einer größeren Anzahl weintriakender Gäste
darauf aufmerksam gemacht, daß über das Storchenbier der Boykott verhängt
sei. Als die Damen entgegneten , daß sie dies nichts angehe , er¬
ging sich die Gesellschaft in den gemeinsten und häß¬
lichsten Insulten gegen die Dame », so daß diesen
nichts weiter übrig blieb , als schleunigst das Lokal
zu verlassen . Di « Gesellschaft verfolgte di« Damen auch auf
der Straß «, indem sie ihnen grobe Beleidigungen nachrief . Die Damen
sahen sich schließlich gezwungen , zwei des Weges kommende Mannheimer
Unteroffiziere um Schutz zu bitten , worauf sich die Gesellschaft ent¬
fernte . Ein anderer Mannheimer Einwohner , der mit seiner Frau
im „ Storchen ' in Ludwigs Hafen ein GlaS Bier trinken wollte , bewahrte
fich vor einem gleichen Schicksal nur dadurch , daß er die Wirtschaft
sofort verließ . Diese Vorkommnisse geben einen recht angenehmen
Vorgeschmack von der „Freiheit ' im sozialdemokratischen
Zukunftsstaat . .

— Die Großh . Staatsanwaltschaft Mosbach teilt mit : „ Der
wegen des Mordversuchs zwischen Schloffau und Duyibach vom
Schwurgerichte zu 5 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust rechts¬
kräftig verurteilte Schweinehändler Joh . Gg . Büchner aus Neulich «
heim hat nachträglich vordem Amtsgerichte Mannheim zugestanden »
daß er vorsätzlich auf Adam Dörner geschossen hat .

% Bruchsal, 29 . April. Soeben ist der neue Fahrplan der
Nebenbahn Br uch sa l - O den he im - M en z in gen erschienen, wel¬
cher am 1 . Mai in Kraft treten wird . Danach wird an Sonn - und
Feiertagen ein neuer Abendzug eingestellt werden , welcher 9.38 Uhr
hier eintrifft und 9.50 Uhr wieder abgeht . Außerdem ist der sog.
5 Uhr -Zug nach Bruchsal um 3,U Stunden später gelegt , auch ist die
Fahrzeit um 8 Minuten gekürzt worden .

Offenburg , 29 . April . Im „Orten . Boten ' findet sich folgende
Mitteilung : Eine bedauerliche Ueberschreitung der Dis -
z i p l i n a r b « f u g n i s hat sich der geistliche Lehrer am Gymnasium ,
Herr Prof . Scheuermann , am letzten Sonntag in der Spital -
kirche zu Schulden kommen lassen . Derselbe revidierte nämlich im
Ornate die den Gottesdienst besuchenden Schüler , ob sie «in Gebetbuch
mitgebracht und bedachte diejenigen , welche keines hatten , vor versam¬
melter Gemeinde mit schal len ven Ohrfeigen . Die Schüler ,
5 an der Zahl , darunter aus Unter » und Obersekunda , gingen nach der
Kirche zu dem Pfarrer und beschwerten sich über die ihnen zuteil ge¬
wordene Behandlung , während sie gleichzeitig erklärten , daß sie unter
solchen Umständen nicht mehr in die Kirche kämen . Die Antwort auf
die Beschwerde war die, daß der Wortführer ein paar rechts und
links um die Ohren geschlagen bekam . Wir glauben , fügt
das genannte Blatt bei, im Sinne aller Eltern zu sprechen , wenn wir
der Meinung Ausdruck geben , daß wir die Kirche nicht für den geeig¬
neten Ort sür eine solche Maßregelung halten , ganz abgesehen davon ,
ob sie in dieser Schärfe angesichts d r Geringfügigkeit des Vergehens
angebracht war . Erwähnen wollen wir schließlich noch , daß uns die
obige Mitteilung bereits am Montag von durchaus zuverlässiger Sette
zvging . Die Sache schien uns jedoch kaum glaublich , weshalb wir es
für unsere Pflicht hietten , uns noch genau darüber zu informieren .
Der Vorfall ist , wie uns von verschiedenen Seiten bestätigt wird ,
leider wahr .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 30 . April .

— S . K. H. der Großherzog nahm Mittwoch Vormittag von
11 Uhr an die Meldung mehrerer Offiziere entgegen . Darnach rrteitte
S . K. H . den nachgenannten Personm Audienz : dem Geh . Rat Prof .
Dr . ^ lönigsbrrger an der Universität Heidelberg , dem Amtsvorstans

Ministerialrat Frhrn . v. Bodman in Karlsruhe , dem evang . Stadt «
pfarrer Reimold in Eppingen , dem Bezttkssteuerinspektor Kirchbaur in
Hornberg , dem Rektor Carlein an der erweiterten Volksschule in Offen¬
burg , dem Sekondelieutenant a. D . Metzger in Graben , dem Ausschuß
zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in Mannheim , bestehend aus dem
Vorsitzenden Prof . Mathy , dem Rechner Pauly und dem Schriftführer
Blum daselbst , den Oberpostdirektions - Sekretären Gschwender , Seubert ,
Mörschel und Becker in Karlsruhe , dem Oberpostsekretär Pfeil in Hei¬
delberg , dem Musikalienhändler Kiener in Karlsruhe , ferner einer Ab¬
ordnung des Vorstandes des badischen Lehrervereins , bestehend aus den
Hauptlehrern Heyd in Dill - Weißenstein , Ott und Goldschmidt in Karls¬
ruhe . Nachmittags hörte S . K . H. die Vorträge des Majors v. Oven
und des Legationssekretärs Dr . Seyb .

— Iu den Sta - t »er - vd » eten « »ahle « . Nach dem gestern mit¬
geteilten Ziffernbilde der Wahl in der 1. Klaffe haben die Ultramontan -
Freisinnigen , welche 4,75 Proz . der Gesamtwahlberechtigten und 8,30
Prozent des Abstimmungsquotienten darstellen , für die Herren Fetzer ,
Schneider und Baumeister gestimmt , während sie gegenüber den übrige »
Kandidaten sichtlich ihren Parteistandpunkt wahrten . Wenn wir nach¬
stehend eine Betrachtung über die gesamten Wahlziffern geben, so wolle »
wir vorher doch noch darauf Hinweisen , daß durch die breite Ziffernbasis der
3 . Klasse und das unverhältnismäßig starke Aufgebot unser « Gegner in dieser
Klaffe der prozentuale Ausdruck des gesamten Wahlergebnisses zu Ungunsten
der Liberalen sich verschiebt ; aber er bleibt dennoch günstig genug und
ein sprechender Beweis dafür , daß di « Nationalliberalen und Konser¬
vativen hier die Mehrheit haben . Es wurden abgegeben 6472 Stim¬
men ; davon entfielen auf das liberal -konservative Kartell 2807 oder
44 Proz ., auf die Sozialisten 1969 oder 31 Proz . und auf das ultra -
montan - steisinnige Kartell 1624 oder 25 Proz . Angesichts dieses
Prozentualbilves muß eine abermalige Lektüre der großsprecherischen
Redensarten im „ Bad . Landesb . ' und „ Bad . Beob . ' von unsäglicher
Komik sein . Würden wir nun aus den 25 Proz . noch die rem ultra -
montanen Wähler herausdestillieren , so bliebe den Demokraten nur
noch ein Häuflein Stimmen , das in dem Zifferngewirrs unsichtbar ver¬
schwinden müßte . Wir haben bereits bei der letzten Wahl darauf hin¬
gewiesen , daß bei einer einigermaßen entsprechenden Agitation auf
liberaler Veite vaS Nowackskartell keine Aussicht auf Sieg hat . Es
wird daher bei der nächsten Wahl , will es den nationalliberalen Sieg
in der dritten Klasse verhüten , nicht mehr , wie bisher , verschämt durch
eigene Kandidaturen für die Sozialisten wirken dürfen , sondern un¬
verblümt durch offenen Beitritt zu de» Sozialisten . Wir möchten ,
um die Komik der Situation zu erhöhen , noch daran erinnern , daß der
so stark mit freisinnigen Elementen durchsetzte Wahlkreis durch Herrn
Pflüger im Reichstag vertreten «st.

— Die Generalversammlung der landwirtschaftlichen
Kreditvereine im Groß Herzogtum, sowie des Verbandes der
Konsumvereine findet am 4 . und 5. Mai im „ Hotel Monopol '
hier statt .

— Am 4 . Mai findet im Stadtratssaal des Rathauses eine Ver¬
sammlung von Vertretein der im Großherzogtum Baden bestehenden
An st alten für Arbeitsnachweis statt , die in erster Reihe die
Begründung eines Landesverbandes bezweckt. Den Beratungen
wird als Vertreter der Großh . Negierung der Referent sür Handel und
Gewerbe im Mmistevium des Innern , Herr Ministerialrat Braun ,
anwohnm . (Karlsr . Ztg .)

p Selbstmord . Ueber dieses Thema hielt vorgestern Dr . M . Hecht ,
bei Großh . Statistischem Bureau hier , im Evang . Arbeiterverein einen
sehr interessanten Vortrag . Der Redner ging vom Kampf um 's Da¬
sein aus , der innerhalb des Gesellschaftslebens die befähigten Jndi «
viduen nach oben befördere , während die Untauglichen am Emporkommen
durch die natürlich « Auslese verhindert würden . Wie bei jedem
Kampf :, so girbt es auch bei der gesellschaftlichen Feuerprobe , die jeder
Tag für Tag durchzumachen hat . Tote , Abfälle , Schlacken , die nicht
geeignet scheinen, der Allgemeinheit Stützen zu bringen . Dazu gehöre »
die Verbrecher , die den Kampf um 's Dasein mit unrecht «» Mitteln
führen . Irrsinnige , deren geistige Fähigkesten für diesen Kampf unzu¬
reichend sind» und Selbstmörder , di« durch Selbstoernichtung den Kampf
aufgeben . I « schwerer der Kampf um 's Dasein wird , desto mehr steigt
im allgemeinen die Zahl der Verbrecher , Irrsinnigen und Selbstmörder ,
in gewerblich hoch entwickelten Ländern , wie z. B . Sachsen , soll die
Zahl am höchsten sein . Wie die Geburts » oder Ehefchließunzsziffer ,
so kann auch die Zahl der 'Selbstmörder als ein Barometer für den Auf¬
schwung oder Niedergang unserer wirtschaftlichen Verhältnisse angesehen
werden . Au der Hand eingehenden statistischen Materials aus Baden
besprach der Redner die Verteilung der Selbstmorde nach Geschlecht,
Alter , Beruf und Konfession , um dann auf die Ursachen des Selbst¬
mordes einzugehen und die auffallende Regelmäßigkeit in der Wahl
der Selbstmorvarten und der Verschiedenheit nach Jahreszeiten vor¬
zufahren . Die auf den Vortrag folgenden Erörterungen , sowie der
dem Redner gespendete Beifall zeigten , auf welch dankbaren Boden die
Ausführungen des Redners gefallen waren .

-f - Eine öffentlich « Volksversammlung , die von fozialdemo ,
kratischer Seite in die Restauration Kalnbach einberufea war, be«
schäfte sich gestern Abend mit der Frage der Verhängung des Boy¬
kotts über das Speyerer Bier . Die Versammlung war sehr
zahlreich besucht. Das Referat hatte Landtagsabg . Geis - Mannheim
übernommen , der sich eingehend über die Vorgeschichte der Bewegung ,
sowie über die schon wiederholt durch Vermittelung des pfälzischen
Fabrikinspektors zwischen den ausständigen Brauereiarbeitern und den
dortigen Brauereien stattgefundenen Verhandlungen verbreitete . Die
von den Brauereien gemachten Vorschläge wurden von der Lohnkom¬
mission hauptsächlich deshalb abgelehnt , weil die Gewerkschaften von
Mannheim , Ludwigshafen und Speyer die Erklärung abgeben sollten ,
sich während 5 Jahren nicht in die inneren Angelegenheiten der
Brauereien und ihrer Arbeiter zu mischen. Außer dem Referenten
forderte auch Landtagsabz . Dreesbach di« Karlsruher Arbeiterschaft
auf» sich der Bewegung der Mannheimer und Ludwigshafener Arbeiter
anzuschließen ; auch rügte derselbe gleichzeitig , daß gelegentlich der

letzten Stadtverordnetenwahlen in hiesiger Stadt sich das sozialdemo¬
kratisch« Wahlbureau in einem Lokal befunden habe, in welchem Speyerer
Bier verzapft wird . Nachdem noch mehrere Redner für den Boykott
gesprochen, wurde folgend « Resolution angenommen :

„ Die heutige öffentliche Volksversammlung erklärt die Forderungen der

Speyerer Brauereiarbeiter für durchaus gerechte, dagegen verurteilt sie auf
das « llerentschiedenste die brüske Haltung der Brauereidirektoren . Die All¬

wesenden verpflichten sich , über jänitlich : hiesige Wirffchasten , in welche«

Speyerer Bier ausgejchentt wird , den Boykott zu verhängen und denselben mit
allen Mitteln hochzuhalten . Der Boykott soll durch einen Ausruf au die Be¬

völkerung bekannt gemacht werden ". . . . .
Zur Ausarbeitung eines Flugblattes , auf welchem sämtliche hier

in Betracht kommende Wirtschaften verzeichnet sein sollen, wählte die

Versammlung eine 5glievrige Kommission . Zum Schluß wurde noch
zu zahlreicher Beteiligung an der Maifeier , die diesesmal in den

„ Reichshallen ' abgehalten wird , aufgrfordert .
□ « lein « Chronik . Gestern Abend fuhr eine Droschke zwischen Schiller -

nnd Körnerstraße durch die Kaiserallee an zwei Steinwagen vorbei . Das

Drojchkenpserd sprang aus die Seite , streifte daS eine Steinjuhrwerk , wodurch
die Launen an der Droschke abgerissen wurden ; der Kutscher fiel vom Bock
und das Pferd lies galoppierend durch die llhland -, Echwimmschul » und Kriegs¬
straße , bis es in der Kapellenstraße eiugefangen werden konnte. Verletzt wurde
dabei niemand . — I » der Nacht vom 25 .j26 . d. M . wurden an einzelnen Läden
in der Sofien - und Waldstraße die Schnüre an den Störs abgeschnit »

ten und den betreffeoden Ladenbesitzern dadurch empfindlicher Schaden
zugesügt . — Einem Buchbinder in der Kaiserstraße wurden in
der Zeit vom 1.— 27 . d . MtS . ein Portemonnaie , ein Zigarrenetui , Albums ,
Bücher und Glückwunschkarten iw Gesamtwert von 12,8a M . entwendet . Die

Thäterin ist in der Person des -aus Leitzingen gebürtigen Dienstmädchens
ermittelt , welches die gestohlenen Sachen im Besitz hatte, sofort entlassen und
läute verhaftet wurde . — Ein in einer Fabrik in der Beiertheimrr Allee be¬

schäftigter Schmied verlor am Zahltag , 18 . d . Mts . , eine » Thaler , welchen
ein anderer Schmied aus der Schützenstraße gesunden und in seinem Nutzen
verwendet hat . Der unredliche Nebenkollege wird sich deshalb wegen Fuiw »

diebstahls zu verantworten haben . — Ein Möbelpacker aus der Gartenstraße ,
welcher gestern Abend in der Wilhelmstraße Thätlichkeiten verübt und sich ge¬

weigert hatte, dem einschreiteuden Schutzmann die Personalien artzugeben um»

sich ferner auch weigerte , auf die Polizeistatiou zu folgen , wurde verhaftet ,
worauf er sich widersetzte ; er konnte nur mit großer Mühe in Arrest ver -



l
bracht werden . — Elnem Kaufmann in der Kaiserstraße wurde a «
24 . d. M . im ZollamtSgebäude ein Wareupacket im Wert van SV M . ent«
« endet, welcher inzwischen wieder beigebracht wurde. Der THSter ist noch nicht
ermittelt . — AuS einem offenen HauSgaag im Zirkel « nrden am S0 d. M .
ein Paar Zugstiefel im Wert von 8 M ., welche behuf» der Reinigung vor die
gimmerthür gestellt waren , entwendet.

Rechtspflege.
Karlsruhe , 29. April . (Strafkammer HL ) Florian Maier

von Freiolsheim , 24 Jahre alter Diensttnecht in Rastatt , wiederholt wegen
Diebstahls vorbestraft , unterschlug im I >uuar und Mirz d. I . der Firma
Ettlinger und Treyfuß in Rastatt , bei der er in Arbeit stand, Metall im
Werte von 6 M . und entwendete ihr am 3 . März d. Z . 2 Hämmer und
Metall im Werte von 8,5b M . Der in Rastatt wohnhafte , uoch nicht vor .
bestrafte Taglöhner Wilhelm genannt Scherzinger auS F .eiburg ließ stch her.
bei , einen Teil des gestohlenen Metalls gegen Ueberlaffung der 2 Hämmer und
Zusicherung eines Geldgeschenks, zu verkaufen, trotzdem er wußte , daß er sich
uni gestohlcue Sachen handelte. Wegen Diebstahls und Unterschlagung erhielt
Maier 4 Monate 2 Wochen und Scherzinger wegen Hehlerei 1 Woche Ge-
fängnir . — Cchreiuerlehrling Emil Iörger von Baden nahm einem im
Dienste se -ueS Lchrherrn stehenden Gesellen im Sommer 1895 aus dessen
Hosentasche 1 M . und am 26 . März 1896 ans deffen Kleiderschrank, den er
mit einem Sperrhake » öffnete , ein Thalerstiick weg . Er erhielt 9 Wochen
Gefängnis unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft . — Berworfen
wurden die Berufungen gegen di« Urtell « des Schöffengerichts, welches den
Toglöhner Leopold K a m b e i tz von Bietigheim wegen Beamteubeleidigung
zu l Monat Gefängnis , die Ehefrau derselben wegen Beamtenbeleidigung und
Widerfiards zn e Wochen Gefängnis , den Bierbrauer Franz Hennköser
aus Waldprechtsweier, den Eisengießer Ernst S e i t « r aus Stein und den
Taglöhucr Georg Müller aus Freiburg wegen Bettels zu je 3 Wochen
Gefängnis verurteilt « und die wegen Bettels Verurteilten der Landes ,
polizeibeliörde überwies . — Gegen Kommis Albert Pfeiffer von Freuden -
stodt, früher bei den Eisenwerken Gaggenau , war wegen Beleidigung des
bei Len gleichen Eisenwerken avgefiellten Handlungsgehilfen Emil Schmidt
durch das Schöffengericht Rastatt eine Geldstrafe von 15 M . erkannt. Die
von dem Verurteilten eingelegte Berufung führte zu seiner Freisprechung .

., *
* (Tagesordnung - er Strafkammer I des Grotzl, . Land¬

gerichts Sarlsruh « ) Freitag , den 1. Mai , vormittags 3 Uhr . A.
S . gegen Georg Friedrich Wilhelm Bäu mann auS Berlin , Friedrich
D o e r m a n n aus Wilferdingen , Friedrich Schaaf aus Bahnbrücken, Chri¬
stian Busse aus Minden und Karl Schisserdecker aus Michelbach
wegen Diebstahls und Hehlerei. — 91. S . gegen Karl Baumberger von
hier wegen Betrugs und Unterschlagung. — 91 . S . gegen Karl Kropp aus
Pforzheim wegen Betrugs . — A. S . gegen Eleonore Strohmayer aus
Rüppurr wegen Körperverletzung.

Verschiedenes .
Nizza , 39 . ApriL Auf der dem Herzog von Leuchtenberg ge,

hörigen Hacht . Starnitza " erfolgte heute Vormittag während der
Reinigungsarbeiten eine Explosion im Kohlrnraum « , bei welcher
3 Matrosen verwundet wurden , davon 2 schwer.

Paris , 29 . ApriL Eugen Mayer , Administrationsdireklor
der „ Lanterne " ist mit Hinterlassung eines bedeutende » Defizits fluch »
lig geworden .

Gibraltar , 29 . April . Eine über der Meerenge nieder -

gcgcnigene Feuerkugel zerplatzte mit donnerähulichem Geräusch .

Hansel uns Verkehr .
M a n n h e i ui , 29. April . (Effektenbörse.) Die heutige Börse verlief

ruhig . Wir rotieren : Rhein , Kreditbank 135 ' / , G. ex . Bez. , Rhein . Hypo-
thckeiidank 171 G ., Pfalz . Hypothekenbank-Aktien 168 Bs., Oelsabrik - Aklieu
193 ' /. bez. , u . G . , Storcheabrauerei 131 */ s Bs . (— ' /,pCt .). Wergerbrauerei
88 ' /, G . ( -f - */» Mt .), Bad . Brauerei -Borzugsaktien 120 bez. , Mouuhrimer
Bersicherungsoktirn 620 G . 625 Bf. , Heidelberger Cement -Aktien 16k G.

* P s u l l e n d o r f, 28 . April . 100 « ü. Kernen 17.50,17 .28,17 .— , Weizen
Gerste — . 17 .50, — , Roggen — , — .—,

Haber 14 .—, 13. 70, 13.50, Oelsamen —.—.
Vtllingeu , 28 . April . Kernen per 106 Ko. 9 .40, 9.34, 9.20, Wicken

0 . - , 8.50, 0 . —, Halbweizen Q.~ , C.—, 0.—. Rrggen 0.—, 0.—,0 .—, Gerste
10. —, 9.86,9 .30, Haber 10.— . 9.36, 8 .— , Oelsanien 0.- , 0 .—, 0 .—. Eem .
Frucht 10 . - , 9.36 , tz. - , Esparsette 0 . - , 0 . — , 0 .— .

* F r a ii ksu rt a . M ., 29 . April . Umsätze biS 6 Uhr IS Mn . Kredttaküru
3CÜ-' l t ,

f\/g b . , DiSkonto-Kom. 205 .60 . 80 , 50 , 70 b., Handelsgesellschaft 147 b.,
Darmstädter B. 153 .40 b.. Dresdener B . 154 .20 b., Pfälzer B . 137 .40 b.,
Wiener Bankverein 115»/ , b. cpt. , Banqae ottomane 111 b. , StaatSbahn
23 'j 7;s b. , Mainzer 121 .80 b ., Weststcilier 57 .90 b., Henri 76 .80 b^ Gotthard
175 , 30, 10 b.. Zentral 136 .50 , 60 b., Nordost 137 . 10, 30 , 20 b ., Union
91 .40 b. , Jura -Simplon 106 .80 90 b., Bochumer 156 .20b ., Harpeuer153 . il ),
80 b. , Laurahütt « 152 .80 b . , Veloce 8460 , 20 b.. West ». Jure 125.70 b..
Nordd . do. 131 . — b , Courl 124.50 6, Weffel 97.50 b., Earv -Hegenscheidt
104 .30 b. , Italiener 83.20 b., ? proz. do . 49 .70 b . cpt. , Mexikaner §3.75,
85 b ., 3proz . io . 26 .50 , 55, 59 b ., Argentiner 52 .50 6 ., Chinesen 102 .20 b.
Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Packetfahrt ! 29 .30 b.

Frankfurt a . M ., 29 . April . - (Börsenbericht.) Das Geschäft an der
Börse war heute schon wieder wesentlich ruhiger , tvie gestern, die Tendenz
blieb ober vorwiegend matt . Wien setzte seine Abgaben fort , und auch die
deutsche Spekulation legte unter dem Eindruck der Berhaiidiungen über das
Börsengesetz Verkaufsneigung an den Tag . Matt waren besonders Bankaktien
und Wontanpapiere . Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs kam infolge von
Deckuiigskänseii der Spekulation eine mäßige Befestigung zum Durchbruch . Ein
Gebiet hob sich heute von der allgemein schwachen Tendenz von vornherein
ob , nämlich das der schweizerischen Eisrnbahnaktien , welches entschieden fest
lag . Besonders waren es Nordost- und Centralbahnakticn , die besser bezahlt
wurden . Anscheinend hing die Nachfrage mit der Dividendenbenieffuug znsam-
me», denn es kamen Gerüchte in Umlauf, daß die Nordostbahn 33 Frks .
Dioidcude zahlen werde. Fonds blieben im allgemeinen ziemlich behauptet .
Privatdiskonto 2 ' /, •/, . ( Als. I .)

* Berlin , 29. April . Weizen für Mai 159 .50, für Sept . 153 .— ,Kogge *
für Mai 118 .75, für Srpt . 122 .75. — Rnböl hier 46. — , für Mai 45 89, für
Okt. 4b. — . — Spiritus , büer hier — , 7Qes hier 33 .60, für Mai 39 .50 ,
für Srpt . 39 .30. — Hafer für Mai 121.50, für Srpt . —.— Petroleum hier
19. 70 . Weizenmehl hier Nr . 0 15.70, Nr . 00 hier 19.—. — Roggenmehl jüt
Mai 16 10, für Juni 16.20 . Veränderlich.

* Magdeburg , 29. April . Zucksbericht. Kornzuckrrexkl. von 92 Prozent
— . - .—, neue —, Korn zucker exkl. 88 Prvz . Rendeseat 13.- .— ,
neue — .- .—, Nachprod. exkl. 75 »/, Reudern. 10. - 10.70 . Still , ©rot "
raffiaabe 1. 25 .25— .—, Brotrafftn . LL 25.— » em. Raff , mit Faß 24.75 —25 .25,
Geui. MelisL mit Faß 24.50 —. — Still . — Rohzucker 1. Pr . Tranfito f. 0. 8
Hamburg für April 12 .55— G ., 12 .62 ' /, Br, , für Mai 12.60 — 12.60—
Br ., für Juli 12 .85 — G ., 12.87 */, Br , jüt Äug . 12.97 */, G ., 13,- Br .,
für Okt.- Tez. 11 .85— G., 11 .99 - Br . Ruhig .

» Breslau , 29 . ApriL Spiritus excl. 50 M. Berbr .-Abgabr , für April
50 80 , do . 7vr 31 .—.

* Hombvrz , 29 . ApriL Kaffeegood averageSantoS für Mai 67 ' /, Pf .,
für Sept . 64— Pf ." Amsterdam , 29. ApriL Weizen für Mai 155 .—, für Rovbr . 154 .—,
Roggen für Mai 99 .—, für Juli 99 .— , Leinöl hier 20 »/«, für Mai 20 */„
für Sommer 21—, für Herbst 20 ' /, . Banca -Zina hier 36 */, , Billitou hier 36 —.* Paris , 29 . April . Rüböl per April 56 .75, per Mai 52 .25, per
Mai -August 52 .— , per Sept .-Dcz. 52 .50 Fest . Spiritus per April 30 .75,
per SepL -Dez. 31.75. Behauptet . Zucker , weißer, Rr . 3, per 100 Silogr ., per
April 33.10, per OkL -Jan . 32 .50 . Still . Mehl , 8 Marques , per
April 40 .30, per Mai 39 .60 , per Mai -August 39 .90, per Sept .-Dez .
40 .50 . Behauptet . Weizen per April 18.60 , per Mai 18.75, per Mai -August
18.75 , per Eept . -Drz . 18.50 . Fest. Roggen per April 10 .50 , per Mai
10.50 , per Mai «August 10.60 , per Sept ^Dez . 10 .75. Still . Talg — .—.
Wetter : Bedeckt .

* Liverpool , 29 . ApriL (Baumwolle .) TageSriufuhr 5,000 , Umsatz
8,060 Ballen . Amerikaner fest, */, , höher . Surats gedrückt.* Lon dou , 29. ApriL (Metallbörse .) Kupfer Chili -BarS cash 45 */ . , ditto 3
Monate 45*/,, . Zinn Straits eash 59*/„ ditto 3 Monate (SO*/,, . — Blei
spanisch 11 % ditto englisch 11 */, . Zink ordiuary brands 16 % ditto Spe¬
zial brauds 16 ' /,.* Loudo », 29 . April . Silber 31 */,, .* Glas gow,29 . April . (Roheisen.) Mixedimmbreswarr . 46 Sh . 5 '/,hg" Chicago , 28 . April . Nachm. 5 Uhr . Schmalz April 4.67 , Mai 4.67 ,
Juli 4 .82 . Pork , April 8.15, Mai 8. 15. RibS « prü 4.05, Mai 4 .05 .

Wien , 28 . April . Der Berwaltungsrat der Betriebsgesellschaft der
orientalischen Eisenbahnen hat beschloffen , von dem 2 244 811 Frk .
betragenden Ueberschusse sür 1895 nach Ueberweisnngen an den Reservefonds
der Generalversammlung die Verteilung einer Dividend « von 16 FrL vorzu¬
schlagen .

Drahtberichte.
Berlin , 30. April. Den Morgenblättern zufolge hat dir

Staatsregierung den Entwurf über die Handelskammern
zurückgezogen.

Hamburg , 30. April. Der „Frks . Ztg .
" zufolge berufen die

Sozialisten am Freitag zur Maifeier 66 Versammlungen iu
Hamburg und den Vororten ein, 9 vormittags, die übrigen nach¬
mittags und abends . Gleichzeitig sind mehrere Züge nach verschie¬
denen Versammlungsorte» geplant. Dagegen beschloß derJmmngs-
ansschuß , alle Arbeiter, die am Freitag wegen der Maifeier aus-
bleiben , abzulohnen und vor 8 Tagen nicht wieder einznstrllen .

Köln a. Rh., 29 . April . Die „Franks. Ztg . " meldet : Nach
etwa fünfstündiger , unter Borfitz des Frhru. v. 8 o « staltgehabtea
Versammlung von 900 rheinischen Landwirten wurden
einstimmig Ne so lutionen angenommen zum Börsenges tze für
das Verbot des börsenmägigen Terminhandels in Getreide und
Auskehnnug dieses Verbotes aus Zucker ; zum Magarinegesetz für
Färbung , sanitäre Kontrolle und Verbot des Magacinekäfe; ; zum
Zuckersteuergesetz für Betriebssteuererhöhung nicht über 21 Mark,
Außfuhrpcämirn i jcht unter 3 Mark ; für Äeaderuug der Währung ^«
Verhältnisse , sowie Kündigung der Meistbegünstignngsv rträge .

Paris , 29 . April. Fürst Ferdinand von Bulgarien
ist um 6 Uhr 30 Min. abends nach Berlin abgereist .

Paris , 29 . April. Die „Ageuce Havas " meldet aus
Pretoria : Die Regierung der Südafrikanischen Republik
beabsichtige, die in ihrem Besitze befindlichen Schriftstücke , die sich
auf den Prozeß gegen das Reformkomite und auf die
Rolle beziehen, die die Ausländer zu Gunsten Dr . Jameson 's
spielten, zu veröffentlichen. Im Besitze der Regierung befinden sich ,
wie versichert wird , Schriftstücke, die die Beteiligung besonders Cecil
Rhodcs und der Charterrd Contpauy unzweifelhaft beweisen und
starke Verdachtsgründe gegen ausländische Persönlichkeiten in Süd¬
afrika enthalten .

Nizza , 29 . April. Jo dem Befinden des G roß fürste u-
ThronsolgrrS ist eine Verschlimmerung nicht ringelrrten . Der-
selbe wird am 30 . Mai nach Batu abreisen . Die Abreise der
Kaiserin - Witwe erfolgt am 10. Mai. — Die Fürstin
Marie Luise von Bulgarien ist nach Wien abgereist.

London, 29. April . Salisbury hielt heute eine Rede
bei der Jahresversammlung der Primrose-Liga im Conoeutgarden-
theater . worin er der Todesurtüle gegen die Führer des Revolu-
tionSkomites m Johannesburg und der von Krüger empfan¬
genen Depesche , worin die Umwandlung der Urteile verheißen
wird, Erwähnung that. Salisbury drückte sein Vertrauen aus ,
daß Krüger »ich die G : l gncheit ergreifen werde , aus Ereignissen ,
durch dir ihm politische Gegner in du Häno - sielen , Nutzen zu
ziehen. Was Armenien aobrtnsft , so habe vie Regierung die
Politik ihrer Vorgänger befolgt , d . h. dir Politik freundschaftlicher
Ratschläge . Am Schlüße erklärte Salisbury , er verbleibe bei
feiner Ansicht , daß di ? DvugvlarLpeditio » keineswegs im
Gegensatz stehe zu den Verpflichtungen Englands gegen Aegypten.

Madrid , 30, April. Die Regierung beabsichtigt die Auf¬
hebung der Zölle auf ausländisches Getreide wegen
der häufigen Trockenheit . —

Petersburg , 29. April. Das Kaiserpaar , sowie die
hier anwesenden Großfürsten und Großfürstinnen wohnten der
Parade der Gardejäger, Gardrartillerir und Gardekofacken bei, die
anläßlich des Festes der Schutzheiligen diestc Regimenter stattfand .
Bei dem der Parade folgenden Frühstück toastete der Kaiser auf
die Regimenter.

Italienische Grnnbücker über Afrika .
Rom, 29. AprU. Vo» de» verteilten drei Grünbüchern

betrifft das dritte namentlich die FrirdenSverhandlunge » und
die Lag « in Kafsala . Aus dem Dokument vom 20. März geht
hervor, daß unter den Bedingungen und Gegenbedingungen folgende

Divergenz bestand: Menelik verlangte die Geheimhackung und wollte
die Zurückgabe der Gefangenen , di« Italien natürlich verlangte , nicht
ausdrücklich zugestehen. Die Aufhebung des Vertrages von Uccialli
verlangte Menelik ausdrücklich. Italien bewilligt- sie nur unter der
Bedingung, daß beim Aufhören des italienischen Protektorates
auch das Protektorat irgendwelcher anderen Macht wegfalle. Bal»
differa telegraphierte am 5. April, daß zahlreiche Leute rintreffen ,
denen die Gliedmaßen abgeschnitten feien . Die ita¬
lienische Regierung verlangte Mitteilung , ob sich darunter Ita¬
liener befänden , da es unmöglich sei , di« Unterhandlungen
fortzusetzen, wenn die Gefangenen mißhandelt und verstümmelt wür¬
den. Baldiffera erwiderte am 9. April, die anderweitig Verstümmelten
seien durchweg Eingeborene, die Entmannten aber außer zwanzig durch¬
weg Italiener. Er bestätigte, daß der NeguS die Verstümmelung be¬
fohlen habe. Die Verhandlungen wurden nach Rücksendung der Briefe
Meuelik's abgebrochen. Die beiden anderen Grünbücher beleuchten
di« Haftung des Kabinette- Crispi und Baratieri's vor und während des
Feldzuges. Baratieri gab vor Eröffnung der Feindseligkeiten wied :r«
holt seine Demission , da di« Vermehrung der Streitkräfte verweigert« mde, während rr den Krieg voraussah. Nach der Schlacht vo»
Amba -Alatschi antwortete Baratieri, über seine Absichten und darüber,wieviele Truppen er brauche , befragt . er habe bereits soviel
Truppen verlangt , wie er verpflegen könne. Die Defensiv«
sei durch die Notwendigkeit geboten . Es wäre Wahnsinn ge«
wesen, den Feind vor Ankunft der Verstärkungen anzugreife ».
Crispi billigte die Abschwenkung «ach Harrar und erklärte, England
verlange im Einvernehmen mit Frankreich Bekanntgebung der Ein«
zrlheüen . Daher sei die Erlaubnis, auf Zeila zu landen , illusorisch,
weshalb er den Weg über Affab empfehle . Am nächsten Tage teilte
Crispi Baratieri mit , das Kabinett habe das Projekt der Truppen -
sendung über Affab aufgegebk». Ras Mangascha rief die Hilfe
Englands an. indem er erklärte, die Oberherrschaft des Negus nicht
anerkennen zu wollen . England antwortete dem Wunsche Italiens ent¬
sprechend , es sei das beste für Ras Mangascha , mit Italien in Frieden
zu leben. Bezüglich der Verhandlungen über die Landung der italienischen
Truppen in Harrar machte Baron Blanc dem englischen Botschafter
Vorstellungen über die Haltung Englands. Für Italien ergebe sich
die Notwendigkeit , entweder die kolonialen Unternehmungen aufzugeben ,oder selbst die europäische Feindschaft aufzunehmen . Italien würve
nicht umhin können , das Parlament zum Richter in dieser Hinsicht an«
zurufrn. Bezüglich Kafsaias beauftragte die Negierung Baldiffera, die
Okkupation bis zum Herbst aufrecht zu erhalten; wenn es aber der
Ernst der Lage erfordere , so bleibe es ihm unbenommen , Kassala zn
räumen .

Das neue französische Ministerrum .
Paris , 29 . April . Der „ Frks. Ztg .

" wird gemeldet : Wie
ich höre , beabsichtigt Bourgeois , in der morgigen Kammer-
sitzunA den Angriff gegen das Kabinett auszuführen . Er
will in seiner Rede von der Verfassungsrevision arsgehen . Diese-
Eingreifen Bourgeois' in die Debatte wurde gestern Abend in
einer Konferenz von 6 radikalen Deputierten beschlossen .

Paris , 29 . April. Das neue Ministerium wird in
seiner Programmrede als Ziel Wiederherstellung der Ver¬
einigung der republikanischen Parteigruppen bezeichnen. Es wird
die Durchführung der Arbeitsgesetzgebung eifrig betreiben und sich
bemühen, die Erbrechtsreform und Getränkesteuer zum Abschluß zn
bringen . Die Entwürfe betr . die Reform der direkten Steuern
und der Kolonialarmee sollen eingehend geprüft werden. DaS
Ministerium wird erklären, daß es die Einkommensteuer für wün¬
schenswert halte und vorhabe , die Kolonialarmee dem Marine-
ministerium zu unterstellen. Die Erklärung wird keine Anspielung
aus die Verfassungsrevision enthalten . Bei einer eventuellen Inter¬
pellation darüber wird die Regierung antworten, daß sie die Ber«
fasjuugSducchsicht ablehne. Ein PassuS über die auswärtige
Politik , besonders über das Bündnis mit Rußland, wird nicht
fehlen, und schließlich der Wunsch nach Eintracht zwischen de»
öffentlichen Gewalten ausgedrückt werden .

Paris , 29 . April . Das neue Ministerium wird hier
als ein rein gemäßigtes angesehen. Die „ R6publique
fram/aije "

, das Organ Meliue's, konstatiert ausdrücklich , daß der
jetzige Unterrichtsminister Rambaud mit der SenatSmehrheit
stimmte, die am 21 . d. M . Bourgeois stürzte. Darlan neige
gleichfalls mehr der gemäßigten Partei zu, obgleich er Vizepräje»
der Union progressive sei.

Berantivortlicher Redakteur : Otto Reu ß ,
verantwortlich für veu Anzeigenteil: Alexanoer Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .
« onkurseröffnunge».

Steinhauer Max Muthig von Freiburg , Eröffnungstermin 26 . April , An¬
meldefrist-Ablauf 20. Mai , erste Gläubigerverjammlung 29 . Mai , Prü -
sungstermiu 29. Mai ._

Meteröl. Centralstation m Stuttgart . Wetteevor :>ers » zi » r»z« Rachmtt « '
tagS 4 Uhr.

Der Lustwirbel im Norden hat sich zwar über Deutschland und Polen
ausgebreitet , wird aber nun nordostwärtS abziehen , jedoch bei uns einzelne
Störungen zurücklaff n , welche vereinzelte Regenfälle , dazwischen aber zeit ,
weise Aufheiterung bringen werden. Damit wird mäßig kühle Temperatur
verbunden sein . _ _ ,_ ,^

ff . Manilla m . Uara -Kuba Einl . volle Fae .
12 Ctm . lang 100 St . Mk . 8 */2 franko . 1922 .

6. Schneider, Karlsrnlie Baden.
Gartenanlagen

jeder Art , Pläne und Kostenberechnungen für Neuanlagen und Umgestaltungen
werden auSgeführt durch b96 .25 .21.

Kj -auflnger jr . , Landschaftsgärtner in Badeuwtiler .
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MverordnetenwaM Karlsruhe.
Dritte Wählerktasse. Ersatzwahl.

Freitag , den 1. Mal , IO bis 7 Uhr .
Wir bitten unsere Gesinnungsgenossen dringend , von ihrem

Wahlrecht Gebrauch zu machen . , 996.3 .2
Wahlzettel mit dem Namen

Kiibler Friedrich , Posthalter,
sind vor dem Rathhause zu haben-

Der Vorstand der nationalliberale« Pa rtei .

Forstbezirk Mannheim
Krade» a . Schwellenholz -Verkauf .

20012 .1 Die Gemeinde « äferthal bei Mannheim verkauft aus ihrem
Gemeindewald Abtbeilung 19 und 24 (ca. 4 Kilometer von der Eisenbahnstation
Käfertbal und ca. ö Kilom. vom Floßhaken Mtrheinj entfernt ) nachstehende, in
Folge Raupenfraßes zum Einschlag kommende Nutzhölzer im Submissionswege
mit Borgfrist bis 1 . November 1896 : . ,

a ) ca. 500 Festmeter fort,ne Stämme mit mindestens 20 cm Durch¬
messer -am - oberen Ende , hauptsächlich zu Schwellenholz ge-
eignet ;

b) ca . 1C00 Festmeter forlene Grubenhölzer mit mindestens 4 m Lange
und mindestens 8 cm Durchmesser am oberen Ende.

Das Hol, wird mit der Rinde ge -.nessen und mit der Rinde abgegeben.
Die Aufbereitung geschieht aus Kosten der Uebernehmer. , .
Kaufliebhaber wollen ihre Angebote kür die einzelnen Loo,e oder für ledes

Sortiment zusammen per Festmeter schriftlich und verschlossen mit der Aufichrift
.Submlfsto « auf Gruben - und Schwellenholz * bis längstens

Mittwoch den 6 . Mai l . Js .,
Vormittags 11 Uhr,

bei dem Gemeinderath dahier einreichen. , , „ , , , ,
Zur angegebenen Zeit findet die Eröffnung der Angebote statt , zu welcher

die Kauflieber emgeladen werden.
Nähere Auskunft ertheilt der Gemeinderath .
Käferthal , 27 . April E .

Gememderath :
Schmitt . _

Münchner illustrierte Wochenschrift
für Kunst und Leben

Herausgeber Georg Hirth , Redakteur Fritz Freiherr von Ostini
Vierteljährlich 3 M . Einzelne Nummer jo Pf. Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungs- Filialen und Postämter entgegen.

Die Münchner,Jugend “ steht zur Zeit im Vordergründe des allgemeinen literarischen und künstlerischen Interesses . Von
den Einen freudig begrüsst, von den Andern lebhaft bekämpft , wird diese Zeitschrift jedenfalls ausserordentlich viel beachtet

G . Hirth ’s Kunstverlag in München und Leipzig .

Hiermit beehre ich mich, anzuzeigen , daß ich die

llilJiciliiiig für Kinder - Mection

in ein besonderes Lokal , Gingang Lammstraße , neben der Rhei¬
nischen Creditbank , verlegt habe . Dieselbe ist bedeutend vergrößert
nnd bietet von den einfachsten bis z« den elegantesten Ausfüh¬
rungen reichhaltige Answahl in den nachstehenden Artikeln:

„ HELVETIA “
Schweizerische Feuer-Vcrsiehernngs -fiesellschaft

in St . ft allen .

Die in der heutigen Generalversammlung der Aktionäre für das Rech¬
nungsjahr 1895 festgesetzte Dividende voü 1988 . 1

Fr . ÄS « .— per Aktie
wird gegen Ablieferung der bezüglichen

am 1 . Mai 1896 fälligen
Coupons von diesem Tage an bei der Gesellschafts - Kasse in St . Gallen
bezahlt .

Tom 1 . bis inklusive 9 . Mai
werden dieselben auch spesenfrei eingelöst
bei der Eidgenössischen Bank (Aktiengesellschaft ) in Basel , Bern, Chaux -

de - Fonds, Gen! und Lausanne ;
, „ Glarner Kantonalbank in Glarms ;
„ „ Lnzerner Kantonalbank in Lnzern ;
„ „ Zürcher Kantonalhank in Zürich

und deren Filiale in Winterthur .
Nach dem 9. Mai kann die Einlösung nnr noch bei der Central - Kasse

der Gesellschaft in St . Gallen stattfinden .
Bei den Einlösestellen sind auch die erforderliehen Bordereanx -For -

jaularo zu beziehen .
St . Gallen, den 23 . April 1896 .

„Helvetia “ , Schweiz. Fener-Versicherungs-Gesellschaft :
F . Haltmayer, . Grossmann .

Pttfltljeitiifdjfr Verband deutscher
Mer-Vereine.

Zur Feier des

Sonntag , den
■\ 7". Verbaudsfest ^ t

3. Mai er .,
findet

Nachmittags 4 IJhr,

M
- Concert

tut großen Saale der Gesellschaft Eintracht In Karlsruhe
statt , ausgeführt von den Berbands -Bereinen unter gefälliger Mit¬
wirkung der Coneertsängerin Frau Höik -Lechuer und des Hofmusikus
Herr» Richter .

Saal - und Kasse -Eröffnung 3 >/z Uhr . 1901 .9.2
Eintrittspreise für Nichtmitglieder :

Saal :
I . Abth . nuuunerirt . . M . 2 .—

II . „ „ . . „ 1.50
III . „ nichtnnmmerirt „ 1 .—

Stehplatz . . . . „ — .50

Gallerte «
I . Abth . ( 1 . Reihe des Or¬

chesterraumes ) . . .
IL Abth . (2. Reihe des Or -

chesterraumes und vor¬
dere Seitenreihen ) . .
Stehplatz

M . 1 50

, 1 -
—.50

I
Der Barverkauf der Eintrittskarten findet vom 27 . April ab

in der Musikalienhandlung des Herrn Fr . Doert , Ritterstr . dahier , statt .
Karlsruhe , im April 1896.

Der Festausschuß.

esGi
II . Reihe . Ziehung am 9 Mai.
Metzer Dombau-Geld-Lotterie.

Geldgewinne , darunter
Haupttreffer Ton

50,00 0 Hark ,
20,000 Mark ,
10,000 Markn . s. w. n. s . w.
Loose ä 8 n . so Pfg.

empfiehlt 1678 .12.12
Verwaltern der Dombaa-Gelilotterie Metz.

In Karlsruhe zu haben bei :
. Hauptageatnr Carl Gats , Leder*
| handlnng, Hebelstr. 15 , Sebastian Kan¬
nten , Hirschstr . 12 , Adolf Koerner, Dro -rerie , V. Betzold , Buchhandlung, Heinrich Sntter , Cigarren-Handlg. ,P. Hieke , Carl Enders , Kaufmann , Max Lentbke , Kaufmann , Alb.tevis & Co ., Kaiserstr . 94, Jacob Kern , Kaufmann , P. Neukan, Cigarren-

Handlg, , Kaiserstr . 40 , J . B. Klingele Hachf ., Amalienstr . 71 .

Brazileira ,
feine , milde 8t Felii Brasil-Cigarre,ä 8 Pfg .,

p. 100 Stek. a Hk , 7 .00 , empfiehlt
Carl Mühlich , Karlsruhe,Waldstr . 41 , Me der Kais

vis -jt- vis der Hofapotheke.

1900.3.2

Für Mädchen:
HI « iÄ« r für Kinder und junge Mädchen , Ja -
ken , Regenmäntel , Capes , Schürzen .

Für Knaben:
Buxklu -, Cheviot - sowie Tricot -Anzüge ,

Wascli -Anzüge , Knaben -Mäntel *
Die Preise find außerordentlich billig gegen Baarzahlnng gestellt.

8 . Model , Karlsruhe.
2007 . 1

Berliner Gewerbe - Ausstellung 189 $
vom 1 . Mai Ms 15 . October <1 . J .

Den verehr! ichen Besuchern wird

IHenzer ’s Weinstube
Zur Stadt Athen , Leipzigerstrasse 31/32,

angelegenMchst empfohlen. 1969.22.1
Sie liegt im Herzen der Stadt , die Pferdebahn zur Ausstellung gebt am Haus vorüber ,

jede Minute ein Wagen ! ! — Vorzügliche billige stücke , Mittagessen mit 5 Gänge » 9t . 1 .50 .
Deutsche Weib« und Rothweine vom Fast. Reichhaltige billige Abendkarte in ganzen und

halben Portionen zu 78 Pfg . und M . i . SS Boniehrne Weinstube 1. Range «. — Der kaufmännische Leiter Herr
Braun und der Wirih Herr Xh . Kochintke stehen den verehrten Gästen gerne und bereitwilligstmit jedem

Rath und mit jeder Auskunft zur Verfügung . _ _ _ wDir Filiale Berlin vom Hause I . F. Me«,er, Neckargemünd .

iüllsmljer MHenhahii -Gkskllslhiist.
Am l .fMai tritt der diesjährige Sommerfahrplan in Kraft .
Der regelmäßige Verkehr der Wagen auf der Stadtllme erfolgt in Inter¬

vallen von 6 Minuten bis 9 llhr Abend » ; nachdem kursirm nur nock Auschlutz -
wagen von den am Durlacher Thor eimreffenden Dampfbahnzügen .

An Interessenten geben wir Fahrpläne unentgeldlich ab.
19941 Pie Betriebsdirektion .

Bauplatz -Verkauf.
Samstag den » . Mai d . Js . , Vormittags 11 IJhr , werde «

aus diesseitigem « eschästSztmmer »«folg « etngelegten Kaufangebots die
Bauplätze Nr. 9 und 19 auf dem ehemals Ntuzent'schen Anwesen an der
Seestratz « nächst der Rheinbrück « tm Maastgehatt von 364 und 261 , m .
eventuell auch dt« «nmtttelbar angrenzeuven Plätze Nr. » und ll mit
438 und 38» qm in öffentlicher Versteigerung dem Verkauf« ««»gesetzt.

Die genannten Bauplätze zeichnen stch durch hervorragend schöne
Lage gegen den See und die « Ipen au« und eignen stch vorzüglich zur
Erstellung von monumentalen » ante«.

Lageplan. Steigerung », und lteberbannngSbrdingungen liegen »n-
zwische« bet un » zur Einsicht ans.

Konstanz , den 88 . April 1896 .
2002 Pas Stadtbauamt .

Ans der Michael • Maischen Stiftung
in Mannheim

ütb vom Gr . Oberschulrath Stipendien an jung« Leute zu vergeben , welche
irdische Theologie studiren oder sich diesem Studium widmen wollen. Verwandte
>eS Stifters oder Angehörige der israelit . Einwohnerschaft der Stadt Mannheim
haben stiftungsgemäß den Vorzug . Es können jedoch bei Vertheilung von Ueber-
chüssen auch sonstige Inländer (Badener ) berücksichtigt werden . Bewerbungen
ind unter Vorlage der Schul -, Sitten - und Bedürstigkeitszeugnisse bis »l . Mat

I . an Unterzeichnete Stelle zu richten.
Mannheim , 28. Mär, 1896 . _ 1481 .3.3

Der Berwattuugsrath der Michael-Mai scheu Stiftung .

Fabrikverkauf.
Die Konkursmasse der »erst. Glasfabrikanten 51 . J . Böbrlnger in

Wolterdingen verkauft aus freier Hand die seither von demselben betriebene

Dieselbe ist außerhalb de« Orte « Wolterdingen . fünf Muuten von der
Statt »« der » regthalbahn auf einem »«fammengehörige» « omplex pracht¬
voll gelegen u . besteht au « zwei massiv gebauten Wohnhäusern mit Scheuer
u . Stallung , einem großen Hüttengedäude mit zwei Oefen, einem stattlich ge¬
bauten . sehr geräumigen MagazingebLnde , einem Holzschuppen , einem de -
onder» stehenden Schlttferetgeb änd «

mit const . Wasserkraft von
40 —©O Pferdekräften ,

einen schön angelegten HauSgarte « u. mehreren zugehörigen » rundstücken .
Diese Fabrik würde sich für einen kapitalkräftigen Unternehmer bei Wieder¬

aufnahme de« bisherigen Betriebes unbedingt rentabel erweisen , da ein großer
Kundenkreis vorhanden ist.

Da « bisher beherrschte Absatzgebiet ist für die HohlglaSfabrikatton bei¬
nahe tonknrrenzlo». Ein gutem «gebildeter , ansSsfiger Arbeiterstand
ist vorhanden .

Das Anwesen würde sich in Anbetracht der

respeetablen Wasserkraft
mit anltegendem Wiesengrnnd « auch für jede » andere inbnftrieve Unter
nehme « vorzüglich eigne«.

Auskunft nnd Besichtigung der Fabrik wende man
Josef Wehinger

PreussMeHypotheken
Actien -Bank.

Berlin NW., Charlottenstrasse 42.
Wir geben hiermit bekannt , dass

wir von jetzt ab in der Reihenfolge
der Anmeldungen die

Denen Couponsbogen
zu unseren 2006 . 1
4 proeentigen Pfandbriefen

Serie XII.
gegen Rückgabe des Talons zur Aus¬
gabe bringen und bezw . portofrei ver¬
senden . Wir ersuchen die Einsender
von Talons , auf der rechten Seite
derselben ihre Namen oder Firmen
und Wohnort beizusetzen . Weitere
Formalitäten sind nicht nöthig .

Die Direetlon .
Stelle -Cresuclt .

Ein ZaHlmcificr- Aspirant einer
süddeutschen Garnison ( 1893 mit
gutem Erfolg geprüft ) uiwerb . , be¬
absichtigt auf 1. Okt . d. F . in Civil-
stellung überzugeben . Derselbe ist
auch in der kanfmSnnischen Buch¬
führung bewandert u . würde des¬
halb einen Buchhalter - oder
Reiseposten in ein . IHilitär -
artikel - etc . etc . Fabrik
vorziehe» , auch wäre derselbe nicht
adgcueigi e. Engagem . als ständiger
Beamter von einer Leben» - ober
Unfallverficherungod . einem Ber
stcherungSverrin re . rc. unter An¬
gabe der näheren Verhältnisse ent -
gegenzuuehmen. Oss . sub A. W . 2572
erbeten an Haafenstei « L Bögler ,

. Stuttgart . 20ä0.1

Wer besorgt
'Nachforschung und Ausstellung der

Genealogie
für eine bürgerliche Familie , welche
schon seit 125 Fahren den badischen
Schwarzwald ( Oberland ) bewohnt ?

Bei Erfolg extra Honorierung .
Nähere Auskunft durch v . 392

Haasenstetn & Vogler . St. * ®.
Stratzburg i . ®. 1635.4.3

Wegen näherer

eff . an den Konkursverwalter Kaufmann

jvovsuesedüigeii

sich
in

Preisangebote sind bei demselben bi» zum 27. Mai einzureichen. 1904.3.2

Druck und Verlag von Otto Reutz, Waldftraße Rr. 10 in Karlsruhe.

SomNergüste,
die gern in der schönen Gegend Wert¬
heims sich einige Zeit aufzuhalten ge¬
denken , sind gewiß befriedigt von der
schönen Lage außerhalb der Stadt bei
angenehmem Aufenthalt . Offerire meh¬
rere möblirte Zimmer mit hübscher
Aussicht in» Freie . — Offerten für jetzt
oder später beliebe man baldigst zu rich¬
ten unter Chiffre B 6342 an Rudolf
Moff« in Karlsruhe t. » . 2095 .3. 1

MckkE - « »•

SUS-2rtk & V9fZ, &
Klehe&Söhne , Ba

Gebr. Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Canzlei - & Kontor-Bedürfnisse
Zeichnen- & Mal-Ulensilien
Beste Qualitäten— Billigste Preise

Stets Neuheiten. 1931.50.5

Dr. Kux & Finner,
Karlsruhe,

empfehlen als Specialartikel
alle natürlichen und

künstlichen Pfitrralmaffet
in frischester Füllung . 938.- 4

Reise- n . Toaristen -Artikel.
Koffer ,

Hand - 1
Danitll-
Mastrr- ,

SottUr- u . ftiue Ledriwaarkn.
Große Auswahl .

Jiüigk Preist. lL95.- 2
M . Lautermileh Soli 11 ,

Karlsruhe , Rilterstraßc Z .

Eltern die
rmit

Süddeutsche Versichernngsbank
für Militärdienst- nnd Töchter-Ans-
steuer in Karlsruhe aufmerksam
gemacht .

Dieselbe schliesst unter den günstig¬
sten Bedingungen

Militärdienst* Versicherungen,durch welche Söhnen beim Ein¬
tritt zum Militär ,Töchter - Aussteuer - Versicher¬
ungen , durch welche Töchtern
zur Verheirathung auf die vor-
theiihafteste Weise ein bestimmtes
Kapital gesichert wird . 985.20.9

Prospecte versendet franco .und jede
Auskunft ertheilt bereitwilligst

Die Direction.
Karlsruhe , Schlossplatz 7.

Möbel . 836.10.9

Billigste und reellste Bezugsquelle in
Betten und Polsterwaaren , sowie
kompletten Ausstattungen.

P . Hirt ,
Karlsruhe, Rlippiirrcrstraße 36.

Preis -Berzeichinß über la .
(iiuiimi -Waarcii

versendet gegen löH -Marke 59—.18
Sanitäts -Bazar .1 . B . Fischer ,
_ Frankfurt a. M A i .

HWeater
ju Karlsruhe.

Donnerstag de » 3 » . April 1896.
II . Quartal . 60 . Abonncmcntsvorstellung.
Maurer 11 . Schlosser.
Over in drei Akten, nach dem Französi¬
schen des Scribe , von F . Ell >» eu¬

re i ch Musik von A n d e r.
Personen :

Leon Graf von Merin-
ville. Obrist Herr Dehn .

Zrma,einejungeGriechin Fräulein Noo .
Roger, ein Ntanrer Herr Bussard.
Baptiste . ein Schlosser Herr Rebe/
Henriette , seine Wchwest . Frau Brehm .
Zobeide, Jrma 's Ge¬

fährtin Frl . Meyer.
Madame Bertraud , Ro¬

gers und Baptiste 's
Nachbarin Frl . Friedlein .

Usbeck, 1 Sklave » im IHerr Drcßler .
>Dienste d. türk . >

Ricca, f Gesandten - Herr W . Beyer.

Anfang : >/-7 Uhr . Ende : gegen 9 llhr .
Kleine Preise .

Karlsruher LlZegu>el,cr .
Vereine.

Donnerstag de» 30 . April .
Kaufm . Verein Merkur : Abends 8 ' / ,

Uhr Turne ».
Verein ehem . badischer Leib- Dragoner :

Abends 8 1/» Uhr Bersammlimg bei
Kamerad Ullrich z . gold. Krone .

Verein ehem. 113er : Abends 8*/ . Uhr
Bersamniiiliig im Bereinslokal zum
Ritter .

Freie Turnvereiuigung : Abends 8 Uhr
Turne » .

Schwarzwaldvereiu : Bereinsabend im
Tannhäuser (Jagdzimmer ) Vortrag :
„Entstehung der Wildbuche im Ge¬
birge und deren Bekämpfung ".

Liederkranz : Abends 8 ' /, Uhr Probe .
Frejtag den 1 . Mai .

Naturwissenschaftlicher Berein : Abends
8 Uhr im kl . Saal des Musciims
Generalversammkiing . Beginn Punkt
8 1/, Uhr . Tagesordnung : Jahres¬
bericht des -schriftsührers . Bericht
des Kassirers . Verschiedene kleinere
Mittheiiuugen .
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